
Eine Vision wird Realität – Vernetzung 
�von Grün�ächen und Freiräumen

Durch den Abzug der US-Streitkräfte 2011 gewinnt � Mann-
heim 510 zusätzliche Hektar, die der Stadt neue Perspek -
tiven und Chancen erö�nen. So kann nunmehr eine seit 
Jahrzehnten bestehende, große stadtplanerische Vision 
umgesetzt werden: die Vernetzung von Grünzügen und 
Freiräumen weit über die Stadtgrenzen hinaus. Die Bewoh-
nerInnen Mannheims erfahren damit eine deutliche Steige -
rung ihrer Lebensqualität. Denn mehrere Grünzüge wer -
den bis in die Innenstadt reichen und diese mit Frischluft 
versorgen. Das gesamtstädtische Klima wird sich merklich 
verbessern. Vor dem Hintergrund der bereits spürbaren Fol-
gen des Klimawandels ist ein Stadtumbau nach klimaöko -
logischen Vorgaben wichtiger denn je. Darüber hinaus sind 
die Grünzüge frei zugänglich, sodass Menschen jederzeit 
Natur in all ihrer Vielfalt erleben können. 

Die Realisierung des Grünzugs Nordost ist der erste Schritt 
zur Umsetzung dieser stadtplanerischen Vision.

Was genau ist der Grünzug Nordost?

Der circa 230 Hektar große Grünzug Nordost erstreckt sich 
vom Luisenpark über den Sportpark, die Feudenheimer Au, 
den Bürgerpark und das ehemalige US-amerikanische Mili-
tärgelände Spinelli Barracks bis zu den Vogelstangseen. Bis 
zum Rückzug der US-Armee hatten die Spinelli Barracks 
einem durchgängigen Grünzug im Wege gestanden; nun 
aber kann Spinelli zurückgebaut, in den Grünzug integriert 
und das rund 80 Hektar große Areal für einen Teil der Bun-
desgartenschau 2023 genutzt werden. 

Die verschiedenen Teilbereiche des Grünzugs haben un-
terschiedliche Qualitäten. Luisenpark und Sportpark sind 
sehr beliebt und intensiv genutzt. Geplant ist, die beiden 
Parks noch attraktiver und qualitätsvoller zu gestalten. Die 
Feudenheimer Au ist Landschaftsschutzgebiet, in dem 
Landwirtschaft betrieben wird. Bei der Entwicklung des 
Grünzug Nordost soll die Au ökologisch aufgewertet wer -
den. Auf dem benachbarten Gelände der Spinelli Barracks 
stehen zahlreiche Hallen, in denen die US-Armee Panzer, 
Militärfahrzeuge und Ausrüstung untergebracht hatte. 
Der Boden ist weitgehend versiegelt und teilweise durch 
Schadsto�e belastet. Die Hallen werden zurückgebaut, der 
Boden saniert und entsiegelt.

Mehr Natur, bessere Luft, �
mehr Platz für Freizeitaktivitäten

Ein langgehegter Wunsch vieler MannheimerInnen geht nun 
mit der Realisierung des Grünzugs Nordost in Erfüllung – der 
Wunsch nach besserer Luft und mehr Flächen für Freizeitakti-
vitäten. 

Der Grünzug Nordost steht für die Vernetzung und den Aus-
bau von Freiräumen. Einerseits wird er als Frischluftkorridor 
das gesamte Stadtklima verbessern. Anderseits entstehen 
neue Möglichkeiten, Natur zu erleben, heimische Flora und 
Fauna kennenzulernen sowie diversen Freizeit- und Sportakti-
vitäten nachzugehen. 

Der Fachbereich Stadtplanung/Projektgruppe Konversion  
hat gemeinsam mit der BUGA gGmbH einen umfassenden 
Plan für die Entwicklung des Grünzugs Nordost erarbeitet. 
Eine zentrale Rolle spielte dabei die Beteiligung der BürgerIn-
nen und VertreterInnen der politischen Gremien: Sie waren in 
die einzelnen Planungsetappen eingebunden und gestalteten 
somit bereits die ersten Schritte der Grünzugsentwicklung mit.

Von Juni 2014 bis September 2015 wurde in einem der größten 
Wettbewerbsverfahren bundesweit ein Ideen- und Realisie -
rungswettbewerb durchgeführt, aus dem das Büro für Land-
schaftsarchitektur RMP – Stephan Lenzen sowie das Architek -
tur- und Städtebau-Büro Wessendorf als Sieger hervorgingen. 

Im März 2016 beschloss der Gemeinderat die Planungsbeauf -
tragung für den Grünzug Nordost. Zeitgleich mit der Bundes-
gartenschau 2023 wird der Grünzug fertiggestellt sein. 
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Planung gemeinsam mit der � Bürger -

schaft und den politischen � Gremien

Hohe Priorität hatte die frühe Einbindung der BürgerInnen 
und VertreterInnen politischer Gremien in den Planungs-
prozess. 

Ein wichtiger Baustein des Beteiligungsprozesses waren 
die von der Stadtverwaltung initiierten O�enen Bürgerpla-
nungsgruppen. Diese erarbeiteten gemeinsam mit Fachleu-
ten Eckpunkte, welche im Mai 2014 vom Gemeinderat als 
Grundlage für die Auslobung des Ideen- und Realisierungs-
wettbewerbs »Grünzug Nordost und Bundesgartenschau 
2023« beschlossen wurden. In ö�entlichen Kolloquien, 
Workshops und Informationsveranstaltungen hatten die 
BürgerInnen die Möglichkeit, sich mit den Planungsbüros 
auszutauschen und ihre Wünsche und Ideen einzubringen. 
Insgesamt wurden 22 Vorlagen erarbeitet, die dem Ge -
meinderat als Information und Entscheidungsgrundlage 
dienten.

Das Wettbewerbsverfahren

An dem im Juni 2014 gestarteten Ideen- und Realisie -
rungswettbewerb beteiligten sich 34 Landschafts- und 
Stadtplanungsbüros aus ganz Europa. � Die Gestaltungs-
aufgabe lautete: Entwicklung eines ca. 230 Hektar großen 
Grünzugs, und eine behutsame bauliche Arrondierung des 
bereits bestehenden Stadtteils Käfertal-Süd.

Der Wettbewerb war zweistu�g ausgelegt. In der ersten 
Stufe wurden gemeinsam mit der Bürgerschaft planerische 
Rahmenbedingungen erarbeitet, die in die Aufgabenstel-
lung ein�ossen. In einem Kolloquium wurden die räum-
lichen und inhaltlichen Schwerpunkte artikuliert, die im 
Wettbewerb zu setzen waren. Ein spezieller Fokus lag auf 
dem Thema Klimaökologie. 

Neun der 34 Wettbewerbsteilnehmer quali�zierten sich für 
die zweite Wettbewerbsstufe. In dieser ging es darum, die 
räumliche Ausgestaltung des Grünzugs zu konkretisieren 
und ein Ausstellungskonzept für die Bundesgartenschau 
2023 zu entwerfen. Die Bürgerschaft wurde in einem o�e -
nen, moderierten Bürgerdialog unter Teilnahme der neun 
Planungsbüros eingebunden.

Ein rund 50-köp�ges Preisgericht – zusammengesetzt 
aus FachplanerInnen sowie VertreterInnen der Bürger -
schaft, Politik und Verwaltung entschied – das Büro „RMP 
– Stephan Lenzen“ für die Freiraumplanung und das Büro 
„Wessendorf“ für die städtebauliche Entwicklungsplanung 
zu beauftragen.

Freiraum-Entwurf: 

Ein Biotop � für Flora, Fauna und Mensch

Der Entwurf des Büros für Landschaftsarchitektur RMP – 
Stephan Lenzen erstreckt sich vom Neckar über den Sport -
park und die Feudenheimer Au bis zu den Spinelli Barracks 
und dem Bürgerpark. Ziel des Konzeptes ist ein o�ener, 
weiträumiger Landschaftspark mit verschiedenen Nut -
zungsmöglichkeiten. Ein Radschnellweg, �ankiert von einer 
Fußgängerpromenade, umgibt den gesamten Planungs-
raum. Weitere Wege in der Mitte des Grünzugs unterglie -
dern die Fläche. 

Der Entwurf sieht den Erhalt und Ausbau von Biotopen vor; 
ein Großteil des Spinelli-Areals und der Feudenheimer Au 
werden zu Lebensräumen für bedrohte Tier- und P�anze -
narten. Der für die gesamte Stadt so wichtige Frisch- und 
Kaltluftkorridor entsteht durch den Rückbau nahezu aller 
militärischer Zweckbauten auf Spinelli und die Entsiege -
lung der ehemaligen Kasernen�äche. Die U-Halle bleibt 
teilweise erhalten und wird für sportliche und kulturelle 
Events ausgebaut. 

Am nördlichen Rand der Feudenheimer Au ist ein rund  
1,5 Hektar großes grundwassergespeistes Augewässer mit 
Steg und Aussichtsplattform vorgesehen (siehe Karte auf 
der Rückseite). 

Städtebau-Entwurf: �

Wohnen im Grünen

Der Entwurf des Architektur- und Städtebaubüros 
Wessendorf sieht neue Wohnquartiere im Nordosten des 
Grünzugs vor. Die uneinheitlich gestalteten Siedlungsberei-
che am nördlichen Rand werden behutsam erweitert und zu 
einer »Stadtkante« ausgebaut, die mit der Parklandschaft 
harmoniert.

Um Wohngebiete und Park miteinander zu verzahnen, wer -
den attraktive Orte am Parkrand und Wege in den Grün-
zug hinein gescha�en. Die neuen Quartiere haben damit 
– ebenso wie durch die bioklimatisch günstige Lage – eine 
hohe Aufenthaltsqualität.

Mit dem Ausbau des Siedlungsrandes reagiert die Stadt 
Mannheim auch auf den wachsenden Wohnraumbedarf. 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Scha�ung von 
bezahlbaren Wohnungen. 

Der Grünzug Nordost als Frischluftkorridor sorgt für die 
Durchlüftung der angrenzenden Stadtteile und nächtliche 
Abkühlung im Sommer. Gleichzeitig ist er Erholungsort für 
die Menschen und Heimat für P�anzen und Tiere, womit er 
die Stadt in hohem Maße ökologisch aufwertet. 

Bereits 2012 hatte der Fachbereich Stadtplanung/Projekt -
gruppe Konversion mit den Planungen begonnen. Externe 
Gutachter begleiteten den Prozess und stellten wichtige 
Daten zu Klima, Arten- und Biotopschutz bereit.

 
Ökologische Nischen � mitten in der Stadt

 

Im Grünzug Nordost �nden sich mannigfaltige Biotope; 
Feldgehölze gehören dazu ebenso wie Grün- und Brach�ä-
chen, Gärten, Magerrasen und Feuchtstandorte. Diese un-
terschiedlich bescha�enen Orte sind ökologische Nischen 
und Lebensraum für eine Vielzahl von P�anzen und Tieren. 
Um dem Natur- und Umweltschutz von Beginn an gerecht 
zu werden, erfolgte bereits 2013/2014 eine Bestandsauf -
nahme und Bewertung von Tierarten, die es bei den Planun-
gen zu berücksichtigen gilt. Der Fokus lag insbesondere auf 
Vögeln, Reptilien, Amphibien und Wildbienen. 

Festgestellt wurde, dass die strukturelle Vielfalt des Grün-
zugs ideale Lebensräume und Rückzugsgebiete für viele
Tiere bietet, darunter zahlreiche bedrohte Tierarten wie das
Graue Langohr, eine Fledermausart, die Haubenlerche und 
die Mauereidechse. Von großer Bedeutung ist die Vernet -
zung der einzelnen Biotope miteinander, da dies das Über -
leben von Flora und Fauna innerhalb der Stadt sichert. 

Der Grünzug Nordost bietet alle Voraussetzungen für ein 
abwechslungsreiches innerstädtisches Erholungsgebiet.

Historische »Landmarken« erleben

Der Grünzug Nordost ist Ort interessanter (geo)geschicht -
licher Zeugnisse, die Teile des heutigen Stadtbilds geprägt 
haben: Der Höhenunterschied zwischen der Feudenheimer 
Au und dem Gelände der Spinelli Barracks zum Beispiel 
rührt daher, dass dort einst ein Arm des Neckars verlief, der 
sich im Laufe der Jahrhunderte in den Boden der heutigen 
Feudenheimer Au gegraben hat. Ein anderer »Zeitzeuge« 
sind die Spinelli Barracks: Sie wurden 1938 von der deut -
schen Wehrmacht gebaut und als Pionier-Kaserne genutzt. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg bauten die US-Amerikaner 
die Fläche zu einem Logistik- und Lagerzentrum ihrer 
Armee aus. Bis zu deren Abzug 2012 hatte die Mannheimer 
Ö�entlichkeit keinen Zugang zum Gelände.
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Graues Langohr

Haubenlerche

Mauereidechse
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Die Lage des Grünzug Nordost im Stadtgebiet von Mannheim

Die einzelnen Flächen des Grünzug Nordost bilden ein Grünes Band, das sich 
vom Luisenpark im Stadtteil Neuostheim über den Neckar bis hin zu den Vogel-
stang Seen zieht. 
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GRÜNZUG NORDWEST 2

GRÜNZUG NORDWEST 1

Der Grünzug Nordost dient als Korridor zur Frischluftzufuhr  

in die Mannheimer Innenstadt.

Bedrohte Tierarten im Grünzug Nordost
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Gewinner des We ttbe werbsverfahrens:  RMP – Stephan Lenzen (F reiraum)

 Studio We ssendorf (S tädtebau )

154 INTERNATIONALE BÜROS WURDEN ANGEFRAGT

34 BÜROS HABEN EINEN BEITRAG EINGEREICHT

DIE BEITRÄGE VON 9 BÜROS KAMEN IN DIE ENGERE AUSWAHL

DAS PREISGERICHT KÜRTE DEN GEWINNER 
IN DER ZWEITEN WETTBEWERBSSTUFE
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Bebauung der Parkränder�
Entwurf: Wessendorf

LUISENPARK

FEUDENHEIMER AU

SPINELLI BARRACKS

BÜRGERPARK

NECKAR

Die ökologischen Nischen und der Lebensraum von P�anzen und Tieren 

auf den beiden Flächen Feudenheimer Au und Spinelli Barracks.
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SPORTPARK

Geländesprung zwischen Feudenheimer Au und Spinelli Barracks

Historischer Flußlauf des Neckars und des Rheins  

auf Mannheimer Stadtgebiet, mit der alten Neckarschleife  

in der heutigen Feudenheimer Au.
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